












































































































































































































































































































































































































































Die Vergangenheitssucht – Über den Tod des Helden in Martin Walsers 
„Die Verteidigung der Kindheit.“
WATANABEMasanao
In Martin Walsers erstem Roman nach der Wende „Die Verteidigung der Kindheit“（1441） handelt es sich 
um einen Helden, der krankhaft die Sachen sammeln will, die mit ihm selbst oder mit seiner Heimatstadt 
Dresden etwas zu tun haben. Aber bevor die Arbeit vollendet wird, stirbt er mit 58.
In den vorangehenden Forschungen deutet man seinen Tod als den notwendigen Schluss des Menschen, der 
vor Vergangenheitssucht dem wirklichen „jetzigen“ Leben entflieht. Aber diese Deutung ist falsch, weil der 
Held, Alfred, zwar voll von Leid, doch wenigstens auf dem Lebenslauf als Oberregierungsrat sehr erfolg-
reich ist. Obwohl er krankhaft sucht, entflieht er der Wirklichkeit nicht.
Das Wichtigste ist die Szene der Trauerfeier Alfreds, die in den letzten zwei Seiten geschildert wird. Da ist 
etwas komisch : Alle Anwesenden zeigen das Gesicht der Erleichterung. Beim Sammeln bat Alfred Ver-
wandte und Freunde um ihre Unterstützung. Aber das wollten sie eigentlich nicht, weil sie sich nicht für 
die Vergangenheit Deutschlands interessierten, sie sogar einschließlich der Schuld vergessen und nur die 
glanzvolle Zukunft ausmachen wollten. Jetzt sei der Mensch gestorben, der uns an die Vergangenheit bin-
den wollte—Das ist der Grund der Erleichterung.
Der Titel „Die Verteidigung der Kindheit“ führt uns einfach zum Missverständnis, dass dieses Werk „Ge-
gen das Vergessen der Vergangenheit“ zum Thema hat. Es verneint diesen Versuch nicht, aber das noch 
wichtigere Thema ist die Kritik an den Leuten, die die Vergangenheit Deutschlands vergessen wollen.
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